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Erbittert über solche Behandlung, legte M. nach einer
kurzen Auseinandersetzung die Arbeit nieder. Damit hatte
man erreicht, was man wollte, ohne in der Öffentlichkeit
in einem schlechten Lichte zu erscheinen. Bemerkenswert ist
es jedoch, daß die Lieblingeder Vorgesetzten ungehindert
haufenweise zusammenstehen und sich über alle möglichen
Sachen unterhaltendürfen. (Ueber die allgemeinen Ver¬
hältnisse auf obigem Werk, werden wir später etwas gründ¬
licher eingehen.) — Den auf besagtem Werke beschäftigten
organisierten Arbeitern empfehlen wir, sich durch solche Vor¬
kommnisse in ihrer Agitation nicht abschrecken zu lassen. Es
mutz gelingen, die dort beschäftigten indifferenten Arbeiter
in solcher Zahl zu organisieren, datz endlich auch auf dem
Kabelwerk menschenwürdige Lohn- und Arbeitsbedingungen
geschaffen werden. Deshalb: Auf zur Agitation!

Bremen, 29. September.
Wettfahrten ans dem Ozean. Durch die Presse geht

wieder einmal eine Nachricht über Wettfahrten zwischen
amerikanischen und deutschen Dampfern. Derartige Unsinnig»
ketten gehen stets auf Kosten der Gesundheit der Mannschaft
und nicht zuletzt der Sicherheit des Schiffes selbst, so datz
es dringend wünschenswert erscheint, sie endlich zu unter¬
lassen. An dieser neuesten Fahrt beteiligten sich neun
Dampfer, die mit insgesamt 1200 Kajütspassagieren Newyork,
mit den englischen Häfen als Ziel, verliehen. Drei davon,
der amerische Dampfer „St. Paul ", „Amerika" von der
Hamburg-Amerika-Linie und „George Washington" vom
Norddeutschen Lloyd, gingen nach Plymouth. Der Lloyd-
Dampfer legte die etwa 4800 Kilometer betragende Ent¬
fernung am schnellsten zurück. „St . Paul" wurde Sonn¬
abend Nachmittag, „Amerika" gegen Abend in Plymouth
erwartet. Die Lloyd-Presse ist natürlich nicht wenig stolz
über diesen„Erfolg".

Norden, 29. September.
Die Freie Turnerschaft veranstaltet am Sonnabend

den 1. Oktober im Walterschen Saale in Ekel ihr dies¬
jähriges Stiftungsfest, verbunden̂mit Rekrutenabschiedsfeier.
Das sehr abwechslungsreiche Programm stellt den Teil¬
nehmern einen genußreichen Abend in Aussicht und dürfen
die freien Turner aus diesem Grunde wie alljährlich auf ein
volles Haus rechnen.

Esens, 29. September.
Eine merkwürdige Pfändung nahm am Sonnabend

hier der Gerichtsvollzieher vor. Der Mann des Gesetzes
hatte den Auftrag, eine umherziehende Eauklertruppezu
pfänden. Er nahm zunächst eine Suche nach Bargeld vor.
In einem Kinderwagenwurden einige Hundert Mark in
Nickel- und Kupfermünzenvorgefunden. Diese Summe
genügte aber nicht, um den Gläubiger zu befriedigen. Eine
Leibesuntersuchung des Geschäftsinhabers, die in einer Scheune
stattfand, förderte kein Geld oder keinen Geldeswert zu Tage.
Mehr Schwierigkeiten machte die Besitznahme des Bären.
Das starke und nicht sehr gutmütig ausschauende Tier schien
zu ahnen, um was es sich handelte, denn es entfernte sofort
wieder die seitwärts am Halsbande angebrachte Pfandmarke.
Schließlich konnte durch den mitanwesenden Gläubiger— auch
ein Bärenführer — eine Pfandmarke oben auf dem Hals¬
bands befestigt werden. Dann wurde der gepfändete Bär
im Triumph nach dem Stadthause geführt, wo das brummende
Psandstück in Sicherheit gebracht wurde.

Emden, 29. September.
Billiger Weißkohl. Es beginnt allmählich die Zeit,

wo der Herbstweitzkohl zum Versand gelangt. Augenblicklich
ist der Preis niedrig; für einen Zentner werden 70 Pfg.
geboten. Im Vergleich zum Vorjahre, wo der Zentner
40 Pfg. kostete, allerdingsein erheblicher Unterschied.

«rlttrr Wett.
Rudolf Bellinger, der Operettenkomponist, ist in

Dresden verstorben.
Gestorden ist in Berlin im Alter von 78 Jahren der

bekannte MilchindustrielleKommerzienrat Volle. Der
Berliner Witz hatte ihm den Namen„Milch-Bolle" beigelegt.

Der Schriftsteller Webe« verklagt Maximilian Harden.
Der SchriftstellerA. O. Weber hat gegen Maximilian
Harden wegen zweier Artikel in der Zukunft über die
Allensteiner Affäre beim Amtsgericht Berlin Mitte Klage
erhoben. Frau Weber, die frühere Frau von Schönebeck,
erklärt, insbesonderedurch Bemerkungen der Artikel über
ihr sittliches Leben sich beleidigt zu fühlen. Harden hat
zur Führung des Wahrheitsbeweises beantragt, die Akten
des SchwurgerichtsAllenstein über Frau Weber heran¬
zuziehen. Das Gericht hat nach diesem Anträge beschlossen,
so datz sich der Allensteiner Fall nochmals vor dem Forum
eines Schöffengerichts abspielen wird.

An'die Zeiten der Leibeigenschafterinnert eine Bekannt¬
machung in der letzten Kreisblattnummer des Kreises Haders¬
leben. In der Bekanntmachung heißt es, „daß der am
24. November 1882 in Scherrebekgeborene staatslose
Arbeiter Mads Egholm innerhalb dreier Tage den Kreis
zu verlassen habe, weil er sich trotz verweigerter Nieder¬
lassungserlaubnis verheiratet und in Bröns Arbeit genommen
habe". — Die Behörde nimmt sich also das Recht heraus,
einen Menscheu, der nichts verbrochen hat, existenzlos und
seine Familie heimatlos zu machen! Dieser Willkürakt
schließt sich dem behördlichen„Mißgriff" im Kreise Olden¬
burg, wo man das polnische Dienstmädchen widerrechtlich
acht Monate in Haft behielt, würdig als Seitenstück an. Die
preußische Verwaltung liefert tagtäglich neue Beispiele ihrer
verrotteten, aller Menschlichkeit Hohn sprechenden Praxis.

Ballon-Wettfahrt. Die am Sonntag abend in Bitter-
seld. aufgestiegenen 11 Ballons sind sämtlich glücklich ge¬
landet. Der bisher vermißte Ballon Hewald(Berlin) ist
in der Elbmündung glücklich glandet.

Langes Leben. In Wien ist eine der ältesten Frauen
Oesterreichs im Alter von 112 Jahren gestorben. Sie heißt
Katharine Lustig und ist am 2. Dezember 1798 in Ungarn
geboren. Ihre Großmutter mütterlicherseits wurde 113 Jahre.

väterlicherseits 110 Jahre alt. Das ist typisch für die Lang¬
lebigkeit dieser Familie. Ein Bruder wurde 91, eine
Schwester 90 Jahre alt. Sie war an einen Schneider ver¬
heiratet und hatte sechs Kinder. Ihr Mann starb nach
75jähriger Ehe, 105 Jahre alt. Frau Lustig war bis in
die letzten Tage rüstig und aß kräftig.

zu Baut , Schiffszlmmermann E . W . Lübke zu Bant und H. D.
E . Frerichs zu Sande . -

Gestorben:  Sohn des Werftarbeiters W . A. G . Becker,
8 M . alt , Sohn des Zuschneiders H . H. F . Parbs , 6 W . alt,
Ehefrau des Eisendrehers E . W . Schule , 63 I . alt , Witwe des
Schmieds K. L. Müller , 57 I . alt , Arbeiter C. D . Redemus,
30 I . alt , Warfsmann T . G . Fröhling , 57 I . alt.

VeirittisÄrter. Ltte -mE -tzes.
80 OVO Mark in — Hoffmannstropfen vertrunken.

Ein gewiß nicht alltägliches Verfahren wegen Trunksucht
schwebt zurzeit gegen eine Witwe L. am Amtsgericht in
Halberstadt. Die „Trunksüchtige", die ganz allein in einem
Stübchenhaust, hat es fertig gebracht, im Verlaufe von nur
vier Jahren ein Vermögen von 30000 Mk. in Alkohol um¬
zusetzen, den sie regelmäßig in Form von Hoffmannstropfen
— die sonst doch gerade Herzschwächen Menschen verschrieben
werden, zu sich genommen hat. Da es aussichtslos erscheint,
die Frau von ihrer krankhaften Neigung abzubringen, wird
jetzt ihre Unterbringungin eine Trinkerrettungsanstaltin
Erwägung gezogen.

Kaplans Abschied. In Teuschnitz(Oberfranken) wurde
der Abschied des nach Kulmbach verzogenen Kaplans Rau
gefeiert. Bei dieser Gelegenheit wurde aus zarter Jungfrauen¬
kehle auch das schöne Lied: „Andere Städtchen, andere
Mädchen" gesungen.

EisrSefslirdt.
Die LohttverlMmffe der Schkffskammer-Arbeiter

der Kaiserliche»» Werst
sind sehr verbesserungsbedürftig. Der Stundenlohn beträgt
39 bis 45 Pfennig. Wie soll nun ein Arbeiter mit Familie
bei einem Lohn von 39 Pfennig, ohne Schulden zu machen,
hier existieren? Die Arbeiter anderer Abteilungen der Werft
haben ihre Akkordüberschüsse und gegebenenfalls auch Ueber-
stundengelder, daran darf aber kein Schiffskammer-Arbeiter
denken. Vor einigen Jahren ist den Arbeitern in der
Schiffskammer vom damaligen Oberwerftdirektor Herrn
Modrig bewilligt worden, in Akkord zu arbeiten, von dem
Oberkammerverwalter aber wurde es einfach abgeschlagen
mit der Bemerkung: So etwas gibt es bei uns ja garnicht.
Sonst wird der Disziplinbruch streng bestraft; wenn er sich
aber in seiner Wirkung gegen die Arbeiter richtet, hört man
nichts von Bestrafung. Veranlaßt durch den schlechten
Verdienst und die immer höher steigenden Preise der Lebens¬
mittel haben die Arbeiter sich wiederholt gezwungen gesehen,
teils durch den Arbeiter-Ausschuß, teils auf eigene Faust,
bei dem Oberkammerverwaltervorstellig zu werden:
dringende Arbeiten in Akkord ausführenzu lassen; weil doch
auch auf den Werften in Kiel und Danzig die betr. Arbeiter
in Akkord arbeiten. Darauf wurde den Arbeitern stets die
Antwort zuteil: Akkordarbeiten sollen ein für allemal nicht
bei uns eingeführt werden. Statt dessen verlegt man sich
aufs Treiben bei der Arbeit und darin ist nun ein auf
Probedienstangestellter Oberbootsmanna. D., Herr Furke,
groß. Es kommt ihm auf die Redensarten, die er
gebraucht, um sein Antreiben zu vervollständigen, nicht
so genau an ; vor allem scheint das Duzen bei ihm vom
Militär her noch recht tief eingewurzelt zu sein. Geht ihm
die Arbeit nicht fix genug, dann heißt es: „Wenn Ihr nicht
schneller arbeitet, zieh' ich Euch eine Stunde ab." „Das ist
ja die reine Hundezucht." „Ich will doch sehen, ob ich den
und den nicht loswerden kann" usw.

Der Herr scheint nicht zu wissen, daß die Arbeiter auch
Staatsbürger sind und durch ihre indirekten Steuern das
Gehalt derjenigen aufbringen helfen, die sie so behandeln.
In der Arbeitsordnung heißt es ungefähr so: „Wer fleißig,
pünktlich, solide usw. ist, kann des Wohlwollens seiner ihm
Vorgesetzten Behörde versichert sein." Für ein„Wohlwollen"
aber, wie sich bei der Schiffskammerwaltung jetzt kundtut,
bedanken sich die Arbeiter. X.

SternDssaimtLietze Neretzvrehteir
der Gemeinde Bant vom 11. bis 24. September 1910.

Geboren:  Ein Sohn dem Arbeiter C. G . Grote , Kessel,
schmied I . H . Martin , Bäcker E . Dierksen , Schmied A. E . L . Stüber-
Maler F . W . K. Volle , Schneider I . B . Jhnken , Arbeiter F . C.
Daenekas , Arbeiter I . R . Jürgens , Dreher I . A. M . Lehnau,
Kesselschmied E . Reithinger , Militäranwärter K . Meyer , Schiffs¬
zimmerer -Vorarbeiter W . H. Th . Peters , Werftarbeiter C. H . Oertel,
Schiffszimmermann M . L. Wenkelewsky , Schiffszimmermann C.
0 . A . E . Mammen ; — eine Tochter dem Kanonier W . A. Vorg-
mann , O .-Stückm .-Maaten F . W . Böhme . Amtsaktuargehilfe M.
H. Mahlstedt , Schlosser H . T . O . Schulz , Werftmatrosen A. B.
Kestner , O .-Masch .-Maaten C. O . I . Mirsma , O .-Masch .-Maaten
1. C. F . Wegner , Schiffszimmermann A. R . Meemken , Bäcker I.
K. Bühler , Maurer I . H . Th . Reelfs , Schuhmacher G . I . Reiners,
Heizer A . H . Gawe , Arbeiter I . F . Müller , Schmied T . V . F.
Hinrichs.

Aufgeboten:  Techniker A . Cramer zu Wilhelmshaven und
F . I . M . L . Dierks zu Bant , Schmied I . H . Schröder und E.
Buntkiel , beide zu Kiel, San .-Fizefeldwebel O . E . G . Thimm und
B . E . H . Forchert , beide zu Bant , Werftarbeiter G . H . Albers zu
Heppens und M . C. Müller zu Wilhelmshaven , Müller F . K . H.
Gräßner zu Bremen und H. F . M . Klose zu Heppens , Dreher E.
R . Eden und C. Holtke, beide zu Bant , Schiffszimmermann D.
Schelling zu Wilhelmshaven und A. D . Hänschen zu Bant , Maschinen¬
bauer L . Freudling und E. W . Bischofs, beide zu Bant , Friseur
I . P . I . Apitz zu Bremen und E. H . M . I . Janßen zu Bant,
Hafenbautechniker A . K. Hoppe zu Wilhelmshaven und S . H . A.
Zeeck zu Bant , Arbeiter E . I . Janßen zu Bant und T . M . Lübben
zu Buttforde , Schlachter I . F . A. Müller zu Bant und A. I . M.
Stunk zu Tossens , Steinsetzer L. F . W . Mackenstedt und M . C.
Behrens , beide zu Bant , Bauaufseher F . T . M . Lassen zu Bant
und M . I . Hubert zu Harburg , Schlossermeister A . F . Raschle zu
Wilhelmshaven und A. M . Küster zu Bant , Masch .-Schlosser H.
E . R . Kruse und F . S . Behrens , beide zu Bant , Dreher H. H.
Röhr und M . E . Böning , beide zu Bant , Kutscher K . A. Neuhaus
und A. E . Fink , beide zu Bant , O .-Hob .-Maat F . A. A. Zöger
zu Heppens und M . A. Krüger zu Wilhelmshaven , Tischler C. G.
Langmack zu Heppens und A. M . Jürgens zu Bant , Schlosser E.
A . Ändreetzen und M . W . Janßen , beide zu Bant , Dreher H. W.
Niedergesäß und C. C. G . Sander , beide zu Bant , Wirtschafts¬
gehilfe H. A . Janßen und A. C. Albers , beide zu Bant.

Verheiratet:  Schiffszimmermann F . P . Bornemann und
A. H . G . Schmitz , beide zu Bant , Schlosser W . G . Kasten und
A. E . Ackermann , beide zu Bant , Maurer U. R . M . Schenk zu
Bant und H . G . F . Bruns zu Wilhelmshaven , O .-Masch .-Maat 8
I . Künstler zu Wilhelmsbaven und M . R . Wohlrab , beide zu I
Bant . Schlosser W . G . Claaßen zu Heppens und A. H . Diekmann I

„Natur", Zeitschrift der Deutschen Naturwissenschaftlichen Gesell¬
schaft, Heft 26. (Geschäftsstelle Theod . Thomas in Leipzig . Preis
vierteljährlich 1,50 Mk.) Das Heft bringt wiederum eine Reihe
interessanter Aufsätze, so z. V. den Schluß des Aufsatzes von Dr.
F . Marshall über Hausinsekten ; Prof . Dr . Max Schneidewin
plaudert über Astronomische Grundbegriffe ; Prof . Julius Römer
bespricht den Büffel als Haustier ; über die Schönheit der Mittel¬
gebirge veröffentlicht R . H. Francs einen Aufsatz, dem eine Kunst¬
beilage , eine Odenwaldlandschaft darstellend , beigegeben ist ; aus
der Feder Prof . Dr . Wagner 's stammt ein Artikel „Zur Erklärung
des Donners " , der zu dem früher erschienenen von H . L . Braun
über das gleiche Thema Stellung nimmt ; den Hiddensee , die Neben¬
insel von Rügen , preist Hans Ehrlich als Vogelschutzstätte . Außer¬
dem füllen das Heft die Astronomische Rundschau , Kleinere Mit¬
teilungen aus der Naturschutzbewegung , Miszellen und Bücher¬
besprechungen . Das vorliegende Heft , das zugleich den Schluß des
ersten Jahrgangs bildet , reiht sich in seiner Vielseitigkeit seinen
Vorgängern würdig an . Ueberblicken wir nochmals die Veröffent¬
lichungen des ersten Jahrganges der Deutschen Naturwissenschaft¬
lichen Gesellschaft, so kann derselben nur das beste Zeugnis aus¬
gestellt werden . Ihren Bestrebungen , naturwissenschaftliche Kennt¬
nisse den weitesten Kreisen der Bevölkerung in allgemeinverständ¬
licher Weise zu billigen Preisen zugänglich zu machen , ist sie
vollständig gerecht geworden , denn der Inhalt der einzelnen Hefte
sowie der herausgegebenen Bücher ist gediegen , vielseitig und leicht
verständlich geschrieben, dabei ist die Ausstattung der Publikationen
in jeder Beziehung vornehin . Es ist daher nur erfreulich , daß die
Gesellschaft für ihre Leistungen allseitigs Anerkennung gefunden
hat , die am besten ihren Ausdruck dadurch findet , daß bereits im
ersten Jahre der Gesellschaft ca . 15 000 Mitglieder beigetreten sind.
Das ebenfalls in Heft 26 erschienene Programm für den zweiten
Jahrgang ist wiederum ein vielseitiges und wir können deshalb
der D . N . G . im Interesse der deutschen Volkskultur für die Zukunft
eine gedeihliche Weiterentwicklung wünschen.

Veirf<r»»risrttrirSS-rL«rle»r- - V.
, Sonnabend den 1. Oktober.

Accum.
Arbtr .-Radf .-Verein Kehre wieder . Abends 8 ' /- Uhr bei B . Eggers.
Arbeiter -Verein . Abends 8 Uhr bei Eggers.

Sande.
Diskutierklub Sande und Umgegend . Im Vereinslokal.

Schortens.
Arbeiter -Radfahrverein . Abends 8 ' / - Uhr bei L . Hinrichs.

Jever.
Volksverein Wachaus . Abends 8' /» Uhr in der Traube.

Varel.
Freie Turnerschaft . Abends 8' /- Uhr im Schütting.

Brake.
Holzarbeiter -Verband . Abends 8' / - Uhr bei D . Janßen.

Norden.
Metallarbeiterverband . Abends 8 Uhr bei Walter in Ekel.

Setzrffahvts -rrerehvishteir.
vom 28 . September.

Telegramme des NorddeutschenLloyd.
Postd . Göttingen , nach Australien , heute in Antwerpen an.
Schnelld . Kais . Wilh . d. Gr ., nach Newyork , von Southampton.
Postd . Köln , nach Galveston , heute dortselbst angekommen.
Postd . Prinzeß Alice , nach Ostasien , heute in Port Said an.
Postd . Sigmaringen , nach Laplata , heute von Coruna ab.
Rostd . Willehad , nach Canada , heute Lizard passiert.

Air « irseve Leser!
Um beim Wohnungswechsel Verzögernngen  in der

Zustellung unserer Zeitung zu vermeiden, bitten wir, nach¬
stehenden Zettel auszuschneiden und ausgefüllt dem Zeitungs¬
boten zu übergeben oder uns direkt zuzustellen.

expEttsn Ses KoM. yolksblatter.

wohiMgs-Ummelbung.
Ich verziehe am_

nach-

und bitte, mir das Norddeutsche Volksblatt
von diesem Tage an nach dort zu übersenden.

Meine bisherige Wohnung war_

(Unterschrift. Deutlich schreiben!)
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